
Kanu-Ball 2012 
 

Für Jugendliche ab 16 Jahre, die länger als bis 
24.00 Uhr auf dem Kanu-Ball verbleiben wollen. 
 
Wichtige Punkte, die zu beachten sind, ansonsten 
kein Eintritt zum Kanu-Ball  am 20.02.2012 
 
 
 
1. Formular komplett ausfüllen 
 
2. Kopie Personalausweis/oder Reisepass (Vorder– und Rückseite) des 

Erziehungsberechtigten, der das Formular unterschrieben hat !! 
 
3. Telefonnummer des Erziehungsberechtigten unbedingt im Formular 

angeben. Der Erziehungsberechtigte muss jederzeit telefonisch 
erreichbar sein! 

 
4. Beide Personen (Begleitperson und Jugendlicher) müssen sich mit 

einem Personalausweis ausweisen. Der Jugendliche muss den 
Personalausweis an der Kasse hinterlegen! 

 
5. Der Jugendliche muss den ersten Abschnitt des Formulars immer 

bei sich haben. Die Begleitperson muss sich  ständig in der Nähe 
des Jugendlichen befinden! 

 
 
Viel Spaß beim Kanu-Ball 
 
Kanu-Club Kelheim 
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